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PRESSEMITTEILUNG

DESTILLATA 2010 – Kurzportraits der Edelbrenner des Jahres
(Graz, Freitag, 12. März 2010) Die Genusshauptstadt Graz stand ganz im Zeichen hochgeistiger Gaumenfreuden als heute in der Seifenfabrik die Destillata-Gala stattfand. 350 Gäste erwarteten mit Spannung  die Ergebnisse der internationalen Edelbrand-Meisterschaft Destillata 2010. Höhepunkt des hochkarätigen Treffens der Meisterdestillateure war die Bekanntgabe der „Destillerien des Jahres 2010“ durch Bundesminister DI Niki Berlakovich, den steirischen Agrarlandesrat Johann Seitinger und Destillata-Obmann Landtags-abgeordneter Anton Gangl. Die schließlich verkündeten: Gold für Martin Schosser (Oberösterreich), Silber für Bartl Enn (Salzburg) und Bronze für die Destillerie Pirker (Steiermark).

GOLD: Martin Schosser - Der Name verpflichtet 

Das Wöristergut im oberösterreichischen Buchkirchen, als Erbhof seit 1632 in Familienbesitz, wurde unter dem Namen „Heidelbeergarten“ bekannt. 1985 hat man der konventionellen Landwirtschaft den Rücken gekehrt und sich auf den Anbau von Heidelbeeren spezialisiert. Als im Jahr 1989 Hagelschäden die Ernte als Frischobst unbrauchbar machten, wurde mit dem Brennen begonnen und das mit viel Engagement und Erfolg.

Mitte der 90er Jahre hat der Name Schosser die österreichische Edelbrandszene dominiert. Ing. Maximilian Schosser war der unbestrittene „Schnapskönig“ des Landes, dreimal in Serie setzte er sich an die Spitze der Brennerelite und wurde als „Destillata-Edelbrenner der Jahre 1995, 1996 und 1997“ ausgezeichnet. 

Nach seinem Tod im Jahre 1998 führten Gattin Barbara und Sohn Martin, wie Vater Max auch er Absolvent der HLBLA Francisco Josephinum in Wieselburg, den Betrieb weiter und sorgten mit viel Charme und Kompetenz dafür, dass der Name Schosser auch weiterhin als Garant für sorgfältige Produktion und höchste Qualität steht. Seit 1998 ist Schosser’s Heidelbeergarten ein anerkannter BIO–Betrieb und das Edelbrandsortiment umfasst zwischenzeitlich mehr als 50 verschiedene Sorten – alles 100%ige Destillate und ausschließlich Jahrgangsbrände.

2008 schließlich hat Ing. Martin Schosser den Betrieb zur Gänze übernommen und lenkt seitdem mit viel Gefühl, Verstand und Können die Geschicke der Traditionsdestillerie. In der Fachwelt schätzt man seine Urteilsfähigkeit, seine ruhige, besonnene Art, an Dinge heranzugehen und die Konsequenz, mit der er seinen eigenen Weg sucht und ihn dann beständig weiter verfolgt.

Nach mehrjähriger Destillata-Pause der Schossers trat nun Martin Schosser erstmals an, sich im internationalen Spitzenfeld der Destillata zu messen und  - entschied den Wettbewerb prompt für sich. Unter 183 Betrieben aus 15 Nationen sichert er den Gesamtsieg und den Titel „Destillerie des Jahres 2010 – Gold“.  Keine neuer Name an der Spitze also, aber dennoch ein neuer Stern am Brennerhimmel! 

Zwei Edelbrände des Jahres für die Traubenkirsche und den Haferbrand aus dem Kastanienfass und weitere fünf Goldmedaillen holte sich der junge Oberösterreicher und macht dem Ruf der Top-Destillerie Schosser alle Ehre!

SILBER: Bartl Enn – Natur, Kunst und Lebensfreude

Als der gelernte Kunsttischler Bartl Enn 1985 gemeinsam mit Freunden begann, Schnaps zu brennen, tat er das wohl, weil es den naturverbundenen Salzburger faszinierte, das Wesen der Frucht zu erfassen und in Flaschen zu bannen. Und als er dann feststellte, dass seine Brände nicht nur im Freundeskreis großen Anklang fanden, beschloss er, sein Hobby auszubauen, kaufte ein modernes Brenngerät, einen Weingarten, pachtete mehrere Obstgärten und besuchte zahlreiche Brenn- und Sensorikkurse. 

„Ich will die Nummer 1 in meiner Region sein“, hat er einst gesagt. Nun scheinen ja Ehrgeiz und das Streben nach Perfektion in der Familie Enn eine große Rolle zu spielen, und wie Cousin Hans Enn im Skirennsport schon gezeigt hat, führen Leidenschaft und Können fast zwangsläufig zum Erfolg. So haben die regionalen Auszeichnungen auch den Brenner Bartl Enn nicht ruhen lassen.

Nach guten Erfolgen bei regionalen Verkostungen stellte er sich 2004 erstmals dem Wettbewerb der Destillata, wurde „Newcomer des Jahres“ und platzierte sich souverän im Elitekreis der „Auserwählten Destillerien“, eine Auszeichnung, die ihm auch 2006 verliehen wurde. Und 2010 schließlich konnte von 183 Destillerien aus 15 Nationen nur noch ein einziger an ihm vorbei. Bartl Enn ist „Edelbrenner des Jahres 2010 – Silber“ und damit nicht nur in seiner Region ganz an der Spitze.

Längst ist aus dem Hobbybrenner ein Meisterdestillateur mit Leib und Seele geworden, der den Großteil seiner Zeit dem Edelbrand widmet und sich durch die gesamte Palette brennt. Sämtliche Klassiker sind in seiner mehrfach prämierten Produktpalette ebenso vertreten wie Spezialitäten aus Zuckerrohr, Clementinen oder roten Stachelbeeren.

Für den Edelbrand aus Dr. Guyot-Birnen vergab die Destillata-Jury ebenso die Auszeichnung „Edelbrand des Jahres“ wie für Enn’s Traubenbrand, beides elegante, hocharomatische Destillate, die durch Komplexität und Nachhaltigkeit überzeugen.

Vom ursprünglichen Hobby ist zwar nicht mehr viel, dafür aber das Wesentliche geblieben: die Freude an der Arbeit mit hochqualitativem Rohstoff, die Leidenschaft am Destillieren und die Faszination, aus dem was die Natur uns gibt ein hochwertiges Genussmittel zu machen.

„Schnaps ist Kunst aus der Natur, Schnaps ist Lebensfreude pur“, meint der sympathische Feingeist Bartl Enn und jedes seiner Produkte gibt ihm dabei Recht.
BRONZE: Obsthof-Destillerie Pirker - Der Duft des Genusses
Die Geschichte des Hauses Pirker im steirischen Mariazell, dem traditionsreichen Ort des Marienheiligtums, reicht zurück bis 1800. Schon damals wurden Wallfahrer mit  Lebzelten versorgt und auch heute zieht der Duft von Lebkuchen, Bienenwachskerzen und feinen Destillaten des Pirker’schen Familienimperiums die Besucher magisch an.

So streng gehütet die Gewürzmischungen und Rezepturen der Lebkuchen werden, so gerne lässt man sich beim Brennen „über die Schulter schauen“. Da gibt es keine Geheimnisse, nur Grundsätze wie beste Rohware, ausgereifte Technik und sorgfältige Produktion und natürlich das handwerkliche Können der beiden Brennmeister, die seit vielen Jahren das Haus Pirker immer wieder in die vorderen Ränge der Bestenlisten bringen.

Um die Kontinuität des Betriebes muss Seniorchef Matthias Pirker sich keine Gedanken machen, denn Tochter Katharina und Schwiegersohn Georg Rippel  sind tatkräftig am Werk das Stammhaus „Mariazellerhof“ und den Standort „Pirker am Hauptplatz“ weiterhin als den führenden Betrieb zu erhalten, der er ist. Und das durchaus im wahrsten Sinn des Wortes, denn sowohl in der Lebzelterei und Wachszieherei als auch in der Brennerei wird ein buntes Führungsprogramm angeboten.

Und lautet das Motto des Hauses auch „Alles von der Biene“,  so reicht das für das umfangreiche Schnapssortiment der Pirker’s schon längst nicht mehr aus. Über 40 verschieden Sorten werden produziert und das in höchster Qualität. Mit dem Brand „Orange Bio“ gewannen sie bei der heurigen Destillata Prämierung die Gruppe der (Sub-)tropischen Sorten und bekamen dafür ebenso die Auszeichnung „Edelbrand des Jahres 2010“ wie für den „Obst-Cuvée“ der die Jury mit „intensiv-aromatischem, vielfruchtigem Bukett“ überzeugte.

Mit drei Goldmedaillen für die Zwetschke, den Apfel Kronprinz Rudolf und den Apfelbrand Fuji, fünf Silber- und zwei Bronzemedaillen schafften es die Pirker’s heuer erstmals aufs Siegerpodest und wurden unter 183 Destillerien aus 15 Nationen als „Edelbrenner des Jahres 2010 – Bronze“ ausgezeichnet. Ein großartiger und sehr verdienter Erfolg für das steirische Paradeunternehmen!

Alle Ergebnisse sind ab 12. März unter www.destillata.at abrufbar.
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